„Die Hilfe der Superstars macht uns stolz“
Volker Stauch ist Vorsitzender der Kinderhilfsorganisation Star Care (www.starcare.de), der alle Erlöse des Müller Lila Logistik Charity Bike Cups zu Gute kommen. Im Interview spricht Volker Stauch über die Philosophie von Star Care, das Stelldichein der Stars – und warum er glaubt, dass diese Veranstaltung Kultstatus erreichen wird.
Herr Stauch, wie groß ist die Vorfreude auf den Müller Lila Logistik Charity Bike Cup?
Riesig. Das ist ein tolles Event, das allen Spaß macht und noch einem guten Zweck dient. Schon die erste Auflage im Vorjahr war ein Riesenerfolg.

Woran liegt das?
An der gelungenen Kombination. Wir bieten den Teilnehmern und dem Publikum ein tolles Erlebnis – und sie tun dabei noch Gutes. Was kann es Besseres geben? Und wissen Sie was?

Sie sind begeistert!
Das auch. Aber ich bin überzeugt davon, dass diese Veranstaltung Kultstatus erreichen wird. Die Akzeptanz ist riesig – und wird sich noch steigern. Die Teilnehmerliste im letzten Jahr war schon sehr imposant. Aber nun ist sie sogar noch eine Klasse besser. Weil nicht nur Radprofis kommen, sondern auch andere Prominente wie die Schauspieler Tom Schilling und Florian Panzner, Triathlon-Weltmeister Daniel Unger, Ex-Fußballprofi Karlheinz Riedle oder TV-Moderatorin Margarethe Schreinemakers.
Macht Sie das auch ein bisschen stolz?

Natürlich macht es das, wenn sich solche Superstars für unsere gute Sache einsetzen. Diese Veranstaltung passt klasse zu unserer Philosophie.
Die lautet?
Wir wollen den Menschen nicht nur einfach das Geld aus der Tasche ziehen. Wir wollen ihnen auch etwas für ihre Hilfe bieten. Sei es einen Wein aus der Toskana, ein Fußballturnier oder eben die Möglichkeit, mit den Stars Rad zu fahren.

Gibt es eine Wunschvorstellung, wie viel Geld zusammen kommen soll?

Wir sind für jeden Euro dankbar. Es wäre natürlich schön, wenn wir ein ähnliches Ergebnis wie im vergangenen Jahr erzielen könnten. Damals kamen stolze 35 000 Euro zusammen.

Für was wurde das Geld verwendet?

Für soziale Projekte in der Region, zum Beispiel für die Dorfgemeinschaft Tennental.
Und in diesem Jahr?
Ein Teil des Geldes wird Kindern mit Mukoviszidose zu Gute kommen, ein anderer fließt in unsere Stiftung. 
Was ist eigentlich das Ziel der Stiftung?
Wir wollen in der Region Stuttgart Kindern helfen, die krank sind oder denen das Leben auf andere Art einen Strich durch die Rechnung gemacht hat. Und vor allem: Unsere Hilfe soll kein Strohfeuer, sondern langfristig und nachhaltig sein. 
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